
Dieses Foto des Kronberger Zugführers 
Jakob Lang in seiner beeindruckenden, 
ordengeschmückten Eisenbahneruni-
form erschien am 29.8.1910 anlässlich 
seiner Abreise aus Baltimore, Maryland, 
USA in der deutschsprachigen Zeitung 

‚Der Deutsche Correspondent‘.  
Im Folgenden sollen die Zusammen-
hänge beschrieben werden, die zu dem 
außergewöhnlichen Foto in dieser  
Zeitung führten.
Im Oktober 2015 inventarisierten Olaf 

BEITRÄGE ZU KRONBERGER AUSWANDERERN
Die Familien Weigand und Lang in Baltimore, Maryland, USA
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Kunz und Friedrich Schulte im Stadt-
archiv Unterlagen aus dem Nachlass 
der ehemaligen Schlosserei Kunz, vor-
mals Grabenstr. 12, heute Pferdstr. 20, 
um vielleicht Verbindungen zu ihren 
Familien zu finden. Unter verschie-
denen Geschäfts- und Familienunter-
lagen waren auch zwei Briefe aus dem 
Jahr 1899 an den damaligen Schlosser 
und Gemeinderechner Johann (Chris-
tian) Kunz (1837 – 1907). Beide Briefe  
kamen aus Baltimore, Maryland, USA. 
Der Absender des am 2.1.1899 in Bal-
timore abgestempelten Briefes ist ein 
Philipp Weigand, die Absenderin des 
am 9.8.1899 abgestempelten Briefes ist 
eine Caroline Weigand. 

Umschlag des Briefes von Caroline Weigand an 
den Gemeinderechner Johann Kunz, abgestempelt 
am 9. August 1899. Die Briefmarke ist beschädigt.

Die familienforscherische Recherche 
ergab, dass es sich bei den Briefschrei-
bern um Sohn und Mutter handelt. 
Der Inhalt des ersten Briefes betrifft 
den offensichtlich alkoholkranken  
Vater in Kronberg, den Bader Andreas  
Weigand, der bald danach am  

23.1.1899 verstarb. In dem Sterbeein-
trag steht, dass er mit der noch lebenden 
Caroline geb. Lang zu Baltimore verhei-
ratet war. In dem späteren zweiten Brief 
bedankt sich Caroline Weigand bei 
Herrn Kunz und dem damaligen Bür-
germeister Jamin, dass sie sich um die 
Erbangelegenheiten gekümmert haben.                                                                                                   
Angeregt durch die Briefe, konnte der 
Verfasser mit Unterstützung seines 
Freundes Emmitt McClendon (USA) 
aus den folgenden Nachforschun-
gen in zivil- und standesamtlichen 
Eintragungen, aus auf Internetplatt-
formen einsehbaren Passanträgen, 
Passagierlisten, Zensuslisten und Zei-
tungsartikeln zahlreiche Daten über 
die Familien Weigand und Lang in 
Kronberg und Baltimore finden und 
so die Lebenswege dieser Kronberger 
Auswanderer teilweise rekonstruieren.                                                                                                
Auch bei dieser Auswanderergruppe 
fragt man sich, wer die ersten waren 
und was sie antrieb. Im Fall der Fami-
lie Lang ist man auf eine Vermutung 
angewiesen, die sich aber im späteren 
Verlauf als sehr wahrscheinlich erwei-
sen wird. Im Landesgeschichtlichen In-
formationssystem Hessen (Lagis) findet 
man unter der Rubrik ‚Hessische Aus-
wanderer‘ einen Eintrag zu Kronberg. 
Er fußt auf der Nennung einer Louise 
Lang aus Kronberg im Nassauischen 
Intelligenzblatt 1852 Nr. 13, S. 173/74. 
In der Anmerkung heißt es:
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“Sie entzieht sich einer 9monatigen 
Korrektionshausstrafe durch Flucht, 
will wahrscheinlich mit Georg August 
Müller nach Bremen, von dort nach 
Amerika“. 

Da im Zusammenhang mit dem später 
behandelten Besuch des Zugführers  
Jakob Lang bei seinen Kindern und 
Verwandten in Baltimore seine Schwes-
ter Mary Müller (Lang) genannt wird, 
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Philipp Weigands Passantrag vom 30. Juni 1898. Er ist seit dem 28. Sept. 1888 naturalisierter Amerikaner.



kann man davon ausgehen, dass sie 
diese ‚Louise‘ Lang aus dem Intelli-
genzblatt ist. Geboren am 29.8.1830 
in Kronberg hat sie in ihrem Geburts-
eintrag nämlich noch die weiteren Vor-
namen Henriette Maria, wobei wohl 
Maria ihr Rufname war. 		
Der nächste aus der Familie Lang-Wei-
gand, der sicherlich seiner Tante Mary 
(der Schwester seiner Mutter) folgte, 
war unzweifelhaft der Scheiber des 
Briefes vom 2.1.1899, Philipp Wei-
gand. Er wurde am 20.6.1861 in Kron-
berg geboren und wie die Daten der 
Passagierliste, seines Passantrages und 
der Zensusliste 1900 von Baltimore zei-
gen, kommt er mit der ‚California‘ am 
12. April 1879 erst einmal in New York 
an. Die Berufsangabe auf der Passagier-
liste ist Gärtner, im Passantrag 1898 
steht Händler (Merchant) und in der 
Zensusliste 1900 steht er als Ladenbe-
sitzer (Store keeper). 
Philipp Weigand stirbt am 9.6.1901 in 
Baltimore-Powhattan in seinem Haus 
nach einem Sturz von einer Treppe. In 
seinem Nachruf im ‚Deutschen  Corre-
spondent‘ vom 13.6.1901 werden seine 
Lebensdaten alle aufgeführt. 

Nachruf von Philipp Weigand im ‚Deutschen 
Correspondent‘
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In der zeitlichen Folge kamen als 
nächste Philipps Eltern Andreas und 
Caroline Weigand geb. Lang am 
8.1.1893 mit der ‚Weimar‘ in Balti-
more an. In ihrer Begleitung war der 
Sohn Adam von Carolines Bruder, 
dem Zugführer Jakob Lang, über den 
später noch berichtet wird. Ob Phil-
ipps Eltern nur auf Besuch kommen 
oder ihren Lebensabend dort verbrin-
gen wollten, lässt sich nicht mehr fest-
stellen. Unzweifelhaft bleibt Caroline 
(geb. 12.5.1833) bis zu ihrem Tod am 
15.1.1915 in Baltimore, wie der kurze 
Nachruf im ‚Deutschen Correspon-
dent‘ vom 16.1.1915 zeigt. 

Warum und wann Andreas Weigand 
nach Kronberg zurück fuhr, wird un-
geklärt bleiben.
Caroline Weigand hatte auf jeden Fall 
ihren Lebensmittelpunkt in Baltimore, 
da sie laut Notiz im ‚Deutschen Corre-
spondent‘ im Jahr 1913 ihrer Schwie-
gertochter Barbara Weigand geb. Voltz 
ein Grundstück übertragen hatte. Sie 
war auch noch einmal in Kronberg, 
denn am 29.8.1900 wird sie unter den 
Ankommenden des aus Bremerhaven 
kommenden Dampfers ‚Mainz‘ gemel-
det. Mit ihr kehrten auch die Tochter 

ihres Bruders, des Zugführers Jakob 
Lang, Elisabeth Kreiling und Toch-
ter Emma zurück, die bestimmt auch 
Kronberg einen Besuch abstatteten.
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FAMILIENTREFFEN IN BALTIMORE

Zu einem Familientreffen in Baltimore 
kommt es beim Besuch des o. g. Zug-
führers Jakob Lang bei seinen Schwes-
tern Caroline Weigand geb. Lang, Mary 
Müller geb. Lang, seinem aus Marion, 
Illinois angereisten Bruder Ernst Fried-
rich Lang und seinen vier ausgewander-
ten Kindern vom 1.5. – 29.8.1910 in 
Baltimore. Anlässlich dieses Besuches 
erschien der unten stehende Artikel mit 
dem imposanten Foto in der deutsch-
sprachigen Zeitung ‚Der Deutsche 
Correspondent‘ vom 1.5.1910.

Zu der Altersangabe seiner Schwester 
Mary verheiratete Müller (85 J.) ist zu 
sagen, dass sie noch 79 ist. Sie wurde 
am 29.8.1830 geboren und ist die äl-
teste Schwester. Laut Zivilstandseintra-
gungen gibt es unter den 13 Geschwis-
tern Lang als ältestes Kind nur den am 
6.4.1829 geborenen Bruder Philipp 
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Adam. Die jüngste Schwester, das 13. 
Kind der Familie, die am 6.11.1852 ge-
borene Margarethe Elisabeth, heiratete 
übrigens 1882 den aus Rimbach im 
Odenwald stammenden Adam Din-
geldein. Dass es statt Caroline Weigand 
‚Weichert‘ heißt, ist verständlich, wenn 
man den Namen ‚Weigand‘ kronber-
gerisch aussprechen kann.
Den Leser wird wundern, wie sich ein 
Zugführer der Kronberg-Frankfurter 
Eisenbahn mit 12.600.- Mark nach 
Amerika begeben kann. Erklärbar wird 
dieser Umstand durch einen Eintrag im 
Familienstammbuch des Wilhelm Bal-
thasar Krieger und dessen Ehefrau Ka-
tharina geb. Henrich mit dem Datum  
1. November 1910:
„Am 1. April kaufte ich das Haus vom 
Zugführer Jakob Lang für den Preis von 
25.000.- Mark und verkaufte ich mein 
elterliches Haus an die Gemeinde Cron-
berg für den Preis von 16.000.- Mark.“
Bei dem Haus des Jakob Lang handelt 
es sich um die heutige Heinrich-Win-
ter-Str. 7. Es ist anzunehmen, dass es 
sich bei den mitgeführten 12.600.- 
Mark um einen Teil des Erlöses für 
dieses Haus handelt, den der Vater 
unter seinen Kindern verteilen möchte.                                                                                                                                        
Bei dem an die Gemeinde verkauften 
elterlichen Haus handelt es sich um 
den Vorläuferbau der heutigen Fried-
rich-Ebert-Str.35. Dieses Haus wurde 
wie die Häuser Friedrich-Ebert-Str. 

31 und 33 zwischen 1908 – 1911 von 
der Stadt aufgekauft und abgebrochen, 
um die Straße verbreitern zu können.

Beitrag am 29.8.1910 anlässlich Rückfahrt mit 
dem Dampfer ‚Breslau‘

Artikel am 1.9.1910

Jakob Lang (* 28.4.1844) war das 9. 
Kind unter den o. g. 13 Geschwistern 
(6 Jungen und 7 Mädchen). Ihre Eltern 
waren der Bäcker und Fuhrmann Adam 
Lang (1797 – 1880) verheiratet mit 
Katharina Weidmann (1812-1891), 
einer Tochter des Löwenwirts Caspar 
Weidmann. Er heiratet am 28.1.1872  
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in Kronberg die aus Alzey stammende  
Rosina Heister (* 23.7.1842). Im 
Hochzeitseintrag ist die Berufsangabe 
Schuhmacher. Er hat mit ihr die oben 
genannten 4 Kinder, die alle z. Z. des 
Besuchs ihres Vaters in Baltimore leben.

1 | Elisabeth * 7.7.1872  
	 verheiratete Kreiling

2 | Emma * 7.9.1874  
	 verheiratete Hoffmann

3 | Adam * 28.10.1877  
	 verheiratet mit Mary Morrison

4 | Friedrich (Fritz) * 26.12.1882

Der unter 3. genannte Adam wird in 
dem Artikel fälschlicherweise Jakob 
genannt. Von Adam haben sich ver-
schiedene Spuren gefunden, die ihn 
einwandfrei als Kronberger ausweisen. 
So sein Passantrag für sich und seinen 

am 15.10.1900 in Washington D.C. ge-
borenen Sohn Jacob vom 9.3.1905. In 
anderen Unterlagen steht, dass er im 
November 1899 in Washington D.C. 
Mary Morrison heiratete. Adam wan-
derte am 8.1.1893 (16 J.) an Bord der 
‚Weimar‘ mit seiner Tante Caroline und 
Onkel Philipp Weigand aus Bremerha-
ven kommend ein. 
Adam wurde am 19.12.1898 natura-
lisierter amerikanischer Staatsbürger, 
von Beruf war er Lebensmittelhändler 
(Grocer). Dass er den Pass für einen 
Besuch in Kronberg brauchte, kann 
man der Meldung im ‚Deutschen Cor-
respondent‘ über die am 27.7.1905 aus 
Bremerhaven angekommene ‚Chemnitz‘ 
entnehmen. Unter den ankommenden 
Passagieren stehen auf der Liste Adam 
Lang und Kind.
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Ausschnitte aus der Passagierliste der ‚Weimar‘ 8.Januar 1893. Nr. 7 Andreas (Andrew) Weigand (61 
J.), Nr. 8 Caroline Weigand (60 J.), Nr. 9 Adam Lang (16 J.). Letzter Wohnort Kronberg. Andreas 
Weigand führte 200 $ ein.
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Vater Jakob Lang kann während seines 
Aufenthaltes in Baltimore den 33. Ge-
burtstag seines Sohnes Adam mitfeiern, 
wie man in dem Bericht im ‚Deutschen 

Correspondent‘ vom 28.7.1910 sieht. 
Hier wird auch der o.g. Bruder Ernst 
Friedrich aus Marion, Illinois genannt.



VERWANDTSCHAFTSVERHÄLTNISSE DER FAMILIEN LANG UND WEIGAND 

IN BALTIMORE

Tafel Adam Lang

oo 25.1.1829

Adam
Lang

* 26.10.1797

+ 23.10.1880

Katharina
Weidmann
* 3.4.1812
+ 30.1.1891

oo 10.12.1882

Margarethe

Lang
* 6.11.1852
+ 26.12.1929

Adam
Dingeldein
* 21.1.1847
+ 25.7.1915

oo 13.2.1873

Ernst
Lang

* 15.8.1849
+ 28.3.1934

Auguste
Weber

* ...
+ 15.7.1917

oo 28.1.1872

Jakob
Lang

* 28.4.1844
+ > 1914

Rosina
Heister

* 23.7.1842
+ 2.8.1903

oo 15.7.1860

Caroline
Lang

* 5.5.1833
+ 15.1.1915

Andreas
Weigand

* 16.5.1832
+ 23.1.1899

oo ...

Mary
Lang

* 29.8.1830
+ ...

Georg
Müller

* ...

oo ...

Elisabeth
Lang

* 7.7.1872
+ ...

NN
Kreiling

* ...

oo ...

Emma
Lang

* 7.9.1874
+ ...

NN
Hoffmann

* ...

oo 1899

Adam
Lang

* 28.10.1877

+ 15.3.1944

Mary
Morrison

* ...
+ ...

'Fritz'
Lang

* 26.12.1882

+ ...

oo 1887

Philipp
Weigand

* 20.6.1861
+ 9.6.1901

Barbara
Voltz
* ...
+ ...

Jacob
Lang

* 19.10.1900

+ ...

Philipp
Weigand

* ...
+ 5.2.1918



Bis jetzt konnte nicht herausgefunden 
werden, wann der Zugführer Jakob 
Lang starb. Er ist nicht in den standes-
amtlichen Eintragungen Kronbergs zu 
finden. Als er nach Baltimore reiste, war 
er schon Witwer. Seine Frau Rosine geb. 
Heister war schon am 2.8.1903 verstor-
ben. Er hatte mit ihr 7 Kinder. Seine 4 
‚amerikanischen‘ Kinder nahmen offen-
sichtlich rege am sozialen Leben in der 
neuen Heimat teil. Sie werden in den 
Zeitungen Baltimores hin und wieder 
im Zusammenhang mit Vereins- oder 
Kirchenaktivitäten genannt. Philipp 
Weigand war auch Kirchenvorsteher 
der evangelisch-lutherischen Christus-
Gemeinde auf Locust Point. Von Adam 
findet man die meisten Spuren. Er hei-
ratete 1899 Mary M. Morrison, sie starb 
1920. In zweiter Ehe heiratete er 1926 
Clara Völkel. Aus den Ehen gingen 5 
Kinder hervor. Er starb am 15.3.1944 in 
Baltimore.
Philipp Weigand heiratete 1887 Barbara 
Voltz. Laut seinem Nachruf hatte er mit 
ihr 3 Kinder. Ein Sohn, ebenfalls Philipp 
genannt, ertrank am 5. Februar 1918 
vor Nordirland, nachdem der britische 
Truppentransporter ‚Tuscania‘, aus New 
York kommend, von dem deutschen U-
Boot UB 77 torpediert worden war. Von 
den 2.235 Menschen an Bord konnten 
alle bis auf 166 gerettet werden.
Die verschiedentlich in den Artikeln 
genannten Straßen in den Adressen der 

Familien wie Andre Street, West-Frank-
lin Street, Locust Point gibt es heute 
noch. Die Gegend ist ein Teil des Ha-
fengebietes.
Mit Interesse werden die Kronberger in 
Baltimore den Bericht im ‚Deutschen 
Correspondent‘ vom 7.8.1901 über 
den Tod der Kaiserin Friedrich gelesen 
haben, in dem auch die Vorbereitungen 
für die umfangreichen Trauerfeierlich-
keiten in Kronberg beschrieben werden.
In der Dingeldein-Stiftung befinden sich 
2 Briefe mit offensichtlichen Bezügen 
zu Baltimore. Sie sind an die ‚Liebe Fa-
milie Dingeldein‘ gerichtet. Die Briefe-
schreiberin ist eine Lina Lang. Ein Brief 
hat als Adressenangabe die Fort Avenue, 
Locust Point, Baltimore. Ein Brief ist 
vom 23. Dezember 1888, einer hat das 
Datum 1. Januar 1890. Ein Brief ohne 
Datum aus der Hospital City Road in 
London zeigt, dass Lina Lang dort eine 
Ausbildung zur Hebamme durchläuft. 
Leider können die genannten Personen, 
u. a. ‚Goth‘ und ‚Petter‘ (Taufpatin und 
Taufpate) und die Briefschreiberin bis-
her nicht in einen Verwandtschaftsbe-
zug zu den ‚Amerikanern‘ in Baltimore 
gebracht werden, außer zu der jüngsten 
Schwester Margarethe des Zugführers 
Adam Lang, die mit Adam Dingeldein 
verheiratet war.

T. OCHS 17.4.2024

SCHLUSSBEMERKUNG


